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AUS DEM GESAMTPERSONALRAT SCHULE BEIM 

STAATLICHEN SCHULAMT OFFENBACH 

Liebe Kolleg:innen, 
das Abitur und die Abschlussprüfungen sind korrigiert. Der Großteil 
der Arbeit ist geschafft und die Sommerferien winken schon leicht aus 
der Ferne. Für die nächsten Wochen wünschen wir Euch noch viel 
Kraft für die mündlichen Prüfungen, die Zeugniskonferenzen und die 
Abschiede, die an jedem Schuljahresende stattfinden. Haltet durch, 
der Sommer naht!  
Eure GEW-Fraktion  

1. Hart erkämpfter Kompromiss: Tarifabschluss für Bund und Kommunen 2025 
Es waren harte Verhandlungen – trotzdem konnten die Gewerkschaften einige Punkte durchsetzen. Das 
Ergebnis der Tarifverhandlungen TVöD im Überblick. 
……………..………………………………………………………………………………… mehr dazu auf Seite 2 

2. Fachgruppensitzung Grundschule in Offenbach: Ein voller Erfolg! 
Nach fünfjähriger Pause fand am 1. April 2025 zum ersten Mal wieder das Treffen der GEW-Fachgruppe 
Grundschule in Stadt und Landkreis Offenbach statt.  
……………..………………………………………………………………………………… mehr dazu auf Seite 2 
3. Arbeitszeiterfassung muss auch im Schuldienst umgesetzt werden! 
Eine Dienstvereinbarung liegt im Hauptpersonalrat vor, die folgende Punkte festlegen soll: Beginn und Ende 
der Arbeitszeit sowie Pausenzeiten. 
…………………………………………………………………………………… mehr dazu auf Seite 4 
4. Kürzung der schulischen Rücklagen (Schulbudget) 
Die Rücklagen der Schulen aus den vergangenen Jahren werden massiv gekürzt. 
……………..………………………………………………………………………………… mehr dazu auf Seite 5
5. Die dunkle Seite der Digitalisierung: Lizenzen, Lizenzen, Lizenzen 
Da das Stadtschulamt Offenbach in vielen Tafeln das Streamen von Filmen auf den gängigen Video-Platt-
formen unterband, werden sie zu teuren Projektoren degradiert. 
……………………………………………………………………………………………… mehr dazu auf Seite 5 

6. Sonstiges: Eine Bitte aus der Thalia-Filiale in Offenbach (Buchbestellungen) 
……………………………………………………………………………………………… mehr dazu auf Seite 6 
7. Termine 
……………………………………………………………………………………………… mehr dazu auf Seite 7 

Kontakt 
Aktuelle Informationen zu Bildungspolitik u. Gewerkschaftsthemen findet ihr hier: www.gew-offenbach.de  

Kontakt zum Gesamtpersonalrat: GPRS.SSA.Offenbach@kultus.hessen.de 
Verantwortlich für Info: Alexander Pohlit (a.pohlit@gew-offenbach.de)

http://www.gew-offenbach.de/
mailto:GPRS.SSA.Offenbach@kultus.hessen.de
mailto:a.pohlit@gew-offenbach.de
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1. Hart erkämpfter Kompromiss: Tarifabschluss für Bund und Kommunen 2025 
Als hart erkämpften Kompromiss bezeichnete die GEW-Vorsitzende Maike Finnern den Tarifabschluss für 
die Beschäftigten im öffentlichen Dienst von Bund und Kommunen, von denen die GEW vor allem diejeni-
gen im Sozial- und Erziehungsdienst vertritt. 
Der Tarifabschluss sieht eine schrittweise Erhöhung der Gehälter vor. Ab April 2025 werden sie um 3,0 
Prozent erhöht, gefolgt von weiteren 2,8 Prozent ab Mai 2026. Außerdem gibt es für die Beschäftigten ab 
2027 einen zusätzlichen Urlaubstag. 
Auch die Jahressonderzahlung wird erhöht 
– auf 85 Prozent einheitlich für die Beschäf-
tigten in kommunalen Kitas.  
„Die Erhöhung der Gehälter sichert für 
die Beschäftigten in den sozialen Beru-
fen und der frühkindlichen Bildung fi-
nanzielle Sicherheit in wirtschaftlich un-
sicheren Zeiten.“ (Maike Finnern) 
Zudem sei mit der Möglichkeit für mehr freie 
Tage eine wichtige Forderung der Beschäf-
tigten nach mehr Zeit erfüllt worden. „Die 
Kolleginnen und Kollegen im gesamten So-
zial- und Erziehungsdienst gehen auf dem 
Zahnfleisch. Mit dem Lohnplus und der 
Möglichkeit für viele, Teile der Jahresson-
derzahlung in zusätzliche freie Tage umzu-
wandeln, haben wir ein Stück Entlastung 
erreicht“, sagte Finnern. Gleichzeitig be-
kräftigte die GEW-Chefin, sich auf politi-
scher Ebene weiterhin dafür stark zu ma-
chen, die Arbeitsbedingungen in Kitas über bundesweite Standards im Kita-Qualitätsgesetz zu verbessern. 
Mehr dazu unter https://www.gew.de/aktuelles/detailseite/hart-erkaempfter-kompromiss-bedeutet-mehr-
geld-und-mehr-zeit-1  

2. Fachgruppensitzung Grundschule in Offenbach: Ein voller Erfolg! 
Nach fünfjähriger Pause fand am 1. April zum ersten Mal wieder nach der Coronazeit das Treffen der 
GEW-Fachgruppe Grundschule in Stadt und Landkreis Offenbach in der Wilhelmschule in Offenbach statt. 
Initiiert wurde dieses Treffen mit einer langjährigen Tradition von den Grundschulkolleginnen im Gesamt-
personalrat Kirsten Schultheis-Schauer, Birgit Arndt und Martina Billy. Es waren insgesamt 16 Kolleg:innen 
aus vier Schulen des Kreises und sechs Schulen der Stadt vertreten. Themen waren der Werteunterricht 
in den Inklusionsklassen, die aktuelle Personalversorgung an den Schulen und der für 2026/27 anstehende 
Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung für Grundschulkinder. 

https://www.gew.de/aktuelles/detailseite/hart-erkaempfter-kompromiss-bedeutet-mehr-geld-und-mehr-zeit-1
https://www.gew.de/aktuelles/detailseite/hart-erkaempfter-kompromiss-bedeutet-mehr-geld-und-mehr-zeit-1
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Auch wurde die immer schwieriger werdende Situation in den Vorklassen thematisiert (steigende Schü-
ler:innenzahlen mit immer verhaltensauffälligeren Lernenden), die bereits an einer Grundschule des Krei-
ses zu einer Überlastungsanzeige geführt hat. Es war Konsens 
aller Teilnehmer:innen, dass die Arbeit in der inklusiven Be-
schulung sich kontinuierlich verschlechtert. Die Forderung 
nach kleineren Lerngruppen wurde laut. 
Mit Blick auf den Rechtsanspruch Ganztagsbetreuung wurde 
auf die anstehenden GEW-Aktionen hingewiesen: Am 
18.06.2025 wird es eine Veranstaltung „Anhörung Ganztag“ in 
Frankfurt mit den regionalen Politiker:innen, päd. Institutionen 
und den Elternbeiräten geben. Ähnliches ist im Kreis Offenbach 
für Ende des Jahres geplant. Zudem wird ein Gespräch zwi-
schen Landrat Quilling (CDU) und Vertreter:innen der GEW in 
unserem Landkreis zu diesem Thema im Juni stattfinden. 
Übereinstimmend blicken die Kollegien der Grundschulen be-
züglich der Ganztagsentwicklung sehr sorgenvoll in die Zukunft. Wieder einmal soll diese Schulform ein 
neues Arbeitsprinzip „im laufenden Betrieb“ entwickeln.  

Unser Dank geht an die Schulleitung und an das Küchenpersonal der Wilhelmschule, die uns den Raum 
zur Verfügung stellten und für die Verpflegung sorgten. Das nächste Treffen ist für Herbst 2025 an einer 
Schule im Kreis geplant und soll jetzt wieder wie zuvor zweimal im Jahr stattfinden. 
Das Bündnis „Kindgerechter Ganztag in Hessen“, in der neben zahlreichen Wissenschaftler:innen und 
zivilgesellschaftlichen Organisationen auch die GEW Hessen Mitglied ist, stellt Forderungen an die hessi-
sche Landesregierung: https://www.gew-hessen.de/details/buendnis-fordert-kindgerechte-umsetzung-
des-rechtsanspruchs-auf-ganztagsbetreuung-in-hessen  

„Ich kritisiere das Vorhaben wegen der unklaren Finanzierung, dem Fachkräfteman-
gel, der fehlenden Räume, der schlechten Arbeitsbedingungen und der mangelnden 
Qualitätssicherung. Die Umsetzung ist so nicht realistisch und Hessens Schulen 
werden alleingelassen!“ (Kirsten Schultheis-Schauer, Mitglied des GPRS und Kreis-
vorsitzende der GEW. 

Kundgebung am 1.Okt. 25 
vor dem Rathaus in Offenbach mit 
dem Themenschwerpunkt:  
„Baustelle Ganztag: 
Für einen guten Ganztag“ 

 

https://www.gew-hessen.de/details/buendnis-fordert-kindgerechte-umsetzung-des-rechtsanspruchs-auf-ganztagsbetreuung-in-hessen
https://www.gew-hessen.de/details/buendnis-fordert-kindgerechte-umsetzung-des-rechtsanspruchs-auf-ganztagsbetreuung-in-hessen


Seite 4 

Mai 2025 INFO 
AUS DEM GESAMTPERSONALRAT SCHULE BEIM 

STAATLICHEN SCHULAMT OFFENBACH 

3. Arbeitszeiterfassung muss auch im Schuldienst umgesetzt werden! 
Bereits 2019 hatte der Gerichtshof der Europäischen Union (EuGH) ent-
schieden, dass die Staaten der Europäischen Union die Arbeitgeber ver-
pflichten müssen ein objektives, verlässliches und zugängliches System 
einzuführen, mit dem die von den Arbeitnehmer:innen geleistete tägliche 
Arbeitszeit gemessen werden kann. Dadurch soll die Sicherheit und Ge-
sundheit der Beschäftigten garantiert werden1. Auch hatte das Bundes-
arbeitsgericht bereits 2022 entschieden, dass Arbeitgeber:innen ver-
pflichtet sind, Beginn und Ende der täglichen Arbeitszeit der Arbeitnehmer:innen zu erfassen2.  Arbeit-
geber:innen in anderen Bereichen des öffentlichen Dienstes erfassen schon lange die Arbeitszeit ihrer 
Beschäftigten. Nur das Kultusministerium kommt seiner Pflicht zur Arbeitszeiterfassung nicht nach. Es wird 
Zeit, dass der verbindliche Rechtsanspruch endlich umgesetzt wird! 
Wie die Frankfurter Arbeitszeit- und Belastungsstudie bereits 2020 zeigte, arbeiten viele Kolleg:innen weit 
über das vertretbare Maß hinaus und gefährden ihre Gesundheit. Für Sicherheit und Arbeitsschutz not-
wendige Pausen finden nicht statt und immer mehr Aufgaben kommen hinzu. „Deshalb ist die Einführung 
einer Arbeitszeiterfassung notwendig, auch wenn sie von mancher/m Kolleg:in als Eingriff in die persönli-
che Arbeitszeitregelung gesehen wird. Alle sollten verstehen, dass wir eben durch zunehmende Entgren-
zung der Arbeitszeit wegen ständiger elektronischer Erreichbarkeit und Home-Office gerade nicht der Sou-
verän unserer Zeit sind und dringend dem Dienstherrn aufzeigen müssen, das unsere Belastungsgrenze 
erreicht ist“, so Stefan Ohlenmacher (Mitglied des GPRS und Fraktionsvorsitzender der GEW). 
Kein Ausgleich in den Ferien 
Die Sommerferien sind in der Wochenstundenzahl einberechnet, da Lehrkräfte gegenüber anderen Be-
schäftigten des Landes eine Wochenstunde mehr arbeiten müssen. Für die übrigen Ferientage lässt sich 
ausrechnen, was bei 36 Urlaubstagen (6-Tage-Woche als Berechnungsgrundlage, Samstag ist Arbeitstag) 
noch an freien Tagen bleibt, die die Mehrarbeit in den Unterrichtswochen ausgleichen. 
Die GEW-Fraktion hat einen Entwurf in den Hauptpersonalrat Schule eingebracht, um zukünftig die Ar-
beitszeit der Beschäftigten an Schulen zu erfassen. Eine neue Dienstvereinbarung zwischen dem Haupt-
personalrat Schule und dem Hessischen Ministerium für Bildung, Kultus und Chancen soll getroffen wer-
den. Peter Zeichner, Vorsitzender des Hauptpersonalrats Schule, fordert das Kultusministerium auf, nicht 
länger die Augen vor der tatsächlichen Arbeitszeit der Kolleg:innen zu verschließen.  Der Gesundheits-
schutz sei ein wichtiger Aspekt der personalrechtlichen Mitbestimmung. Deshalb bräuchte es eine 
Dienstvereinbarung, die folgende Punkte festlegen soll: Beginn und Ende der Arbeitszeit sowie Pausen-
zeiten. „Dazu muss das Land eine kostenfreie und leicht handhabbare, datensichere Methode zur Erfas-
sung dieser Arbeitszeiten bereitstellen“, so Peter Zeichner. 
Der Entwurf ist unter folgendem Link zu lesen: https://www.gew-hessen.de/index.php?eID=dump-
File&t=f&f=9552&token=410835b7be6775f732fb8d6e4f8710f2286a3a04   

                                                           
1 (EuGH 14. Mai 2019 – C55/18) 
2 (BAG, Beschluss vom 13. September 2022 – 1 ABR 22/21) 

https://www.gew-hessen.de/index.php?eID=dumpFile&t=f&f=9552&token=410835b7be6775f732fb8d6e4f8710f2286a3a04
https://www.gew-hessen.de/index.php?eID=dumpFile&t=f&f=9552&token=410835b7be6775f732fb8d6e4f8710f2286a3a04
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4. Kürzung der schulischen Rücklagen (Schulbudget) 
Obwohl das Ministerium betont, dass „die Bildung unserer Kinder weiterhin höchste Priorität“ genieße, 
wurde im März beschlossen, die Rücklagen der Schulen aus den Jahren 2022 und 2023, sowie die nicht 
verbrauchten Mittel aus 2024, massiv zu kürzen. Laut HKMB haben sich in einigen Schulen Rücklagen in 
„enormer Höhe“ angesammelt. Von den angesparten 
Geldern wird jetzt nur noch ein Drittel zur Verfügung ge-
stellt. Die einbehaltenen Rücklagen sollen in Investitio-
nen diverser Schwerpunktbereiche wie den Ganztags-
ausbau oder die Deutschförderung fließen.  
Die GEW Hessen sagt dazu, viele Schulen riskierten mit 
der „kurzfristigen Kürzung“ bei Kooperationen mit außer-
schulischen Institutionen vertragsbrüchig zu werden. Da-
mit würden geplante Projekte und bedeutende Bildungs-
angebote in Gefahr geraten. 
Die zum Jahresende 2025 nicht verbrauchte Rücklagen werden an den Landeshaushalt zurückfließen. 
Sparen für größere Anschaffungen oder kostenintensive Projekte macht also keinen Sinn mehr; alle schu-
lischen Gremien sollten darauf achten, dass die zugewiesenen Gelder rechtzeitig verwendet werden. 
Die GEW Hessen unterstützt die Forderung der Landesschüler:innenvertretung (LSV), die Kürzungen bei 
den Rücklagen des Schulbudgets zurückzunehmen. Unterstütze auch du die Petition: https://www.open-
petition.de/petition/online/keine-kuerzungen-im-schulbudget-kein-sparen-bei-der-bildung  

5. Die dunkle Seite der Digitalisierung: Lizenzen, Lizenzen, Lizenzen 
Wir befinden uns im Jahr Zwei der Digitalisierung der Offenbacher Schulen. Stadt- und Kreisschulamt 
atmen auf, da inzwischen überall Digitaltafeln installiert worden sind. Doch hier naht bereits das nächste 
Ungemach: In der Stadt Offenbach wurde die Nutzung der digitalen Angebote in den letzten Monaten 
bereits wieder eingeschränkt: Das Streamen von Filmen ist auf den Tafeln der Stadt nicht mehr möglich, 
auch nicht mehr, wenn die Filme zuvor von der Lehrkraft digital angekauft worden sind. Der Grund: Das 
Zeigen von Filmen und Videoclips in der Öffentlichkeit ist gemäß §27 u. §§31ff des Urheberrechtsgesetzes 
untersagt, falls nicht über den Kaufpreis hinaus zuvor eine Gebühr (pro Film oder Filmclip) entrichtet wurde.  
Als 2017 das Medienrecht geändert wurde, versendete die Motion Pictures Licensing Company (MPLC) 
Deutschland GmbH einige Monate später Drohschreiben an die lokalen Medienzentren. In der finanz-
schwachen Stadt Offenbach hatte dies zur Folge, dass die fleißigen (meist nächtlich agierenden) Service-
Techniker des Stadtschulamtes in vielen Tafeln das Streamen von Filmen auf den gängigen Video-Platt-
formen grundsätzlich unterbanden, was den Einsatz der Digitaltafeln auf das Zeigen von selbst erstellten 
Unterrichtsinhalten reduziert und sie somit faktisch zu teuren Projektoren degradierte. 
Die Unsitte, über die Anschaffung von digitalen Inhalten hinaus noch über Jahre und Jahrzehnte hinweg 
„Lizenzgebühren“ zu verlangen, ähnelt moderner Piraterie. Selbstverständlich möchte niemand den Auto-
ren, Film- und Musikschaffenden und Programmier:innen ihren wohlverdienten Lohn absprechen, jedoch 
doppelt zu kassieren, einmal beim Verkauf des Produkts und dann noch einmal bei seiner Nutzung, schreit  

https://www.openpetition.de/petition/online/keine-kuerzungen-im-schulbudget-kein-sparen-bei-der-bildung
https://www.openpetition.de/petition/online/keine-kuerzungen-im-schulbudget-kein-sparen-bei-der-bildung
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nach dem Eingriff des Verbraucherschutzes. Wie bereits hier an anderer Stelle angemerkt, kann die Lö-
sung nicht darin bestehen, jeden Filmclip, den man zeigen möchte, von der örtlichen Medienstelle ankau-
fen und einspielen zu lassen. 

Die Mediathek des Offenbacher Medienzentrums zeigt in-
zwischen aufgrund des Lizenzierungsdrucks eine gewisse 
Verarmung. Liegen nämlich nicht die entsprechenden Li-
zenzrechte vor, so können etablierte und gute eingeführte 
Materialien nicht mehr über den Live-Stream im Unterricht 
genutzt werden. Da vor einigen Wochen der Lieferservice 
von DVDs und CDs an die Schulen eingestellt wurde, ist es 
schwierig geworden, die Inhalte mit alternativen Datenträ-
gern zu nutzen. 

Auch in anderen Bereichen des Unterrichts kämpfen Lehrer:innen mit dem Lizenzrecht: Neue Lehrwerke 
im Fremdsprachenbereich werden nicht mehr mit Audio-CDs geliefert, sondern mit individuellen, in die 
Lehrbücher eingestempelten Zugangscodes. Diese Codes sind allerdings nicht auf beliebig vielen Endge-
räten abzuspielen, sie können auch nicht einfach in ein anderes Medium kopiert werden. Wie gerne hätte 
man da das System CD zurück! 
In anderen Fächern wurden neue Lehrbücher angeschafft, die digitale Zusatzmaterialien enthalten, die 
teilweise gesondert bezahlt werden müssen wie z.B. Landkartensammlungen in Geographie. Die aktuelle 
Haushaltslage hat die Stadt Offenbach jedoch gezwungen, die Ausgaben für die Lehrmittel der Schulen in 
diesem Jahr zu reduzieren, was im Ergebnis für das eine oder andere Fach bedeutet, dass die digitalen 
Teile des Unterrichtsmaterials leider in diesem Jahr nicht erschwinglich sind. Bleibt zu hoffen, dass sich 
die neue Regierung auch dieses Problems annehmen wird … 

6. Sonstiges: Eine Bitte aus der Thalia-Filiale in Offenbach (Buchbestellungen) 
Da sich einige Buchhandlungen im Kreis inzwischen weigern, Schullektüren und Schulbücher zu bestellen 
(großer Aufwand, geringer Gewinn) wird die Thalia-Filiale im Einkaufszentrum KOMM in Offenbach inzwi-
schen auch von Schüler:innen aus dem Landkreis Offenbach und der Stadt Hanau frequentiert.  
Das ist einerseits schön für die Mitarbeiter:innen, anderer-
seits aber, was den Aufwand für Einzelbestellungen be-
trifft, inzwischen schwierig in der Organisation. Liebe Kol-
leg:innen, die Belegschaft von Thalia bittet die Schulen da-
rum, möglichst bis Ende Mai (oder zumindest bis vor den 
Sommerferien) kurz zu melden, welche Lektüren oder Bü-
cher von den Schüler:innen in größeren Mengen gekauft 
werden sollen. Im letzten Jahr waren die Sortimente zum 
Teil für Wochen ausverkauft und es kam zu längeren War-
tezeiten.  
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7. Termine 
 

Ganztagsschulkongress 2025 
Der Rechtsanspruch als Chance -  

Vielfalt und Individualität (in) der Ganztagsschule 

Wann? 24.09. – 26.09.2025 
Wo? Johann-Wolfgang-Goethe-Universität Frankfurt  
Anmeldung https://www.ganztagsschulkongress2025.de ab 01.06.2025 

 

10.06.2025 Gartensitzung des Kreisverbandes Offenbach Land 
  Anmeldung: k.schultheis-schauer@gew-offenbach.de  
 

27.06.2025 Sommerfest des Kreisverbandes Offenbach Stadt 
  Kinder- u. Jugendfarm Offenbach 
 

01.10.2025 Kundgebung "Baustelle Ganztag“: 
Für einen guten Ganztag! 

  16-18 Uhr vor dem Rathaus in Offenbach (Infos folgen) 
 

  nimm an der  
  Umfrage für die bestehenden Referendar:innen teil! 
  Die Junge GEW Hessen hat diese Erhebung initiiert, um  
  damit Arbeitsbelastung der LiVs erfassen zu können. 
  www.gew-hessen.de/details/lehrkraefte-von-morgen-brauchen-bessere-bedingungen 
 

  Abitur- und Schlussprüfungen werden erneut  
  zu extremer Belastung führen! 
  GEW Hessen erhebt erneut Mehrarbeit von Lehrkräften 
  www.gew-hessen.de/details/abiturpruefungen-werden-erneut-zu-extremer-belastung-fuehren  
 

https://www.ganztagsschulkongress2025.de/
mailto:k.schultheis-schauer@gew-offenbach.de
http://www.gew-hessen.de/details/lehrkraefte-von-morgen-brauchen-bessere-bedingungen
http://www.gew-hessen.de/details/abiturpruefungen-werden-erneut-zu-extremer-belastung-fuehren
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